
16. Juni 2025

Selenskyj fordert G7: Druck auf Russland
für Ukraine verstärken!

Am 16.06.2025 thematisiert Selenskyj die russische
Bedrohung und Energiewende in Europa vor dem

G7-Gipfel. Informieren Sie sich hier.

Lörrach, Deutschland - Der Ukraine-Konflikt bleibt eines der
beherrschenden Themen in der internationalen Politik,
besonders im Vorfeld des G7-Gipfels. Der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj hat eindringlich gefordert, dass die
G7-Staaten mehr Druck auf Russland ausüben, um den Konflikt
zu beenden. Er ist der Überzeugung, dass Moskau gezielt die
Aufmerksamkeit von seinen Aggressionen in der Ukraine
ablenkt, indem es Konflikte im Nahen Osten, wie zwischen Iran
und Israel, in den Vordergrund rückt. Diese Strategie sieht
Selenskyj als zynisch an, da sie die wahren Absichten Russlands
verschleiert. Außerdem meldete er, dass Kiew Informationen
über eine drohende russische Bedrohung der ukrainischen
Infrastruktur für die Kernenergieproduktion an die Internationale



Atomenergie-Behörde (IAEA) sowie an die USA übermittelt hat.
Konkrete Details dazu behielt er vor.

Die geopolitische Lage wirkt sich nicht nur auf die Sicherheit,
sondern auch auf die Energiepreise in Europa aus. Der Krieg hat
die Pendelbewegungen auf dem Energiemarkt verstärkt, worauf
die [bpb] hinweist. Im Juli 2022 wurde Erdgas gemeinsam mit
der Kernenergie in die EU-Taxonomie als grüne Technologie
aufgenommen, um die Klimaziele besser erreichen zu können.
Dennoch ist Europa stark von russischen Gaslieferungen
abhängig – rund 41 Prozent des Erdgases kommen von dort.
Länder wie Österreich und Ungarn sind sogar noch stärker
betroffen. Nach den ersten Sanktionen gegen Russland drosselte
Moskau die Gaslieferungen, was zu einer
Versorgungsunsicherheit führte, die vor allem Deutschland und
Osteuropa stark trifft.

Herausforderungen der Energiesicherheit

Die Herausforderung ist groß: Sollte Russland seine
Energieimporte vollständig einstellen, könnte Europa in
Spitzenzeiten im Winter um bis zu 25 Prozent seines Erdgases
kämpfen. Eine Analyse von Experten zeigt, dass der Wegfall der
russischen Energieimporte für die EU gravierende Folgen haben
würde. Ein Ausbau der Transportinfrastruktur sowie der Bau
neuer LNG-Terminals sind dringend notwendig, um die
Versorgung vergessen zu sichern. Politische Entscheidungen
werden entscheidend sein, um die Lücken bis 2025 zu schließen
und das Abkommen von Teuerung zu bewältigen.

Interessanterweise gibt es innerhalb der EU unterschiedliche
Ansätze zur Bewältigung dieser Herausforderungen. Während
Polen und die Niederlande vollständig von russischem Gas
abgeschnitten sind, zögert Österreich, ein EU-weites
Gasembargo zu unterstützen, da das Land weiterhin gute
Beziehungen zu Moskau pflegen möchte. In diesem Kontext ist
Ungarn besonders aktiv, indem es seine Abhängigkeit von
russischem Gas reduzieren und auf erneuerbare Energien und



Atomkraft setzen möchte.

Die Zukunft der Energieversorgung

Die Situation in Deutschland war ebenfalls durchwachsen.
Obwohl es Bestrebungen gibt, die Laufzeiten von
Kernkraftwerken zu verlängern, bleibt ungewiss, wie die
Versorgungszusammenhänge langfristig gestaltet werden
können. Ein Impulspapier des Akademienprojekts
„Energiesysteme der Zukunft“ gibt zu bedenken, dass die
Energiepreise in Europa mittel- bis langfristig hoch bleiben
könnten. Abgesehen von der steigenden Nachfrage gibt es auch
die Notwendigkeit, die Energieeffizienz zu erhöhen und den
Ausbau erneuerbarer Energien schneller voranzutreiben.

Insgesamt zeigt die aktuelle Lage, wie untrennbar die
geopolitischen Ereignisse mit den Energiemärkten der EU
verbunden sind. Während Selenskyj um internationale
Unterstützung und diplomatische Lösungen kämpft, bleibt die
Frage, wie Europa seine Energiestruktur resilienter gegen
zukünftige Herausforderungen gestalten kann. In der
geopolitischen Arena ist es klar: Hier ist noch viel zu bewegen.
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